
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
12.7./13.7.: Dr. Susanne Bettenburg,
Schulstraße 2, Burgwedel, Tel.:
(05139) 706 700

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 13.7., 10 Uhr: Got-
tesdienst, Pn. Bettina Praßler-Krön-
cke
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 13.7., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst, P. M.
Gommlich
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, So., 13.7., 10 Uhr: Som-
merkirche, anschl. Kirchenkaffee, Prn.
Hahn-Hartwig
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 13.7., 18 Uhr: Gottes-
dienst, P. Schladebusch
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, So., 13.7., 10 Uhr: Gottes-
dienst
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
13.7., 10 Uhr: Sommerkirche in Em-
maus, anschl. Kirchenkaffee, Prn.
Hahn-Hartwig

Überraschungs –
Kaffee
LANGENHAGEN. Für Sonntag,
20. Juli, lädt der Nachbarschafts-
verein win zu einer Überra-
schungs-Kaffeefahrt mit dem
Fahrrad ein. Die Veranstaltung
richtet sich an alle, die gerne Rad
fahren, und es ist auch möglich,
Freunde oder Bekannte mitzu-
bringen. Andreas Zweig hat eine
spezielle Tour für den Sommer-
monat Juli organisiert, deren Ziel
und Programm vorab nicht be-
kannt gegeben werden.

Die Fahrradtour bleibt in der
Umgebung von Langenhagen
und ist so gestaltet, dass alle Teil-
nehmer gut mitfahren können.
Voraussetzung für die Teilnahme
ist ein verkehrssicheres Fahrrad
sowie angemessene Kleidung.
Das Tragen eines Fahrradhelmes
wird aus Sicherheitsgründen
empfohlen. Teilnehmer sollten
sich auch auf mögliche Pannen
vorbereiten. Die Teilnahme er-
folgt auf eigenes Risiko. Der Treff-
punkt ist um 13 Uhr auf dem
Christa-Leske-Platz am Quartiers-
treff Wiesenau. Die Tour endet
gegen18.30UhramgleichenOrt.

Nächster
Schrauber-Termin
LANGENHAGEN. Die mobile
Fahrradwerkstatt „Quartiers-
schrauber Wiesenau“ bietet
Unterstützung für alle, die klei-
nere Reparaturen an ihrem Fahr-
rad selbst in Angriff nehmen
möchten. Ehrenamtliche Helfer
stehen bereit, um bei Fragen
oder Unsicherheiten zu helfen
und Tipps zu geben. Ziel ist es,
dass jeder Teilnehmer künftig
eigenständig an seinem Fahrrad
arbeiten kann.

Am Sonnabend, 19. Juli, wird
die Werkstatt zwischen 14 und
17 Uhr auf dem Christa-Leske-
Platz am Quartierstreff Wiesenau
eingerichtet

Neben der Möglichkeit, Werk-
zeug und Schmiermittel kosten-
los zunutzen,könnensichdieBe-
sucher auch über Fahrräder und
Touren austauschen.

Die Veranstaltung ist offen für
alle Altersgruppen und erfordert
keine Anmeldung. Das Angebot
ist kostenlos, Spenden sind je-
doch willkommen. Die „Quar-
tiersschrauber Wiesenau“ wer-
den vom BMUV und der „Anstif-
tung“ gefördert. Der Standort ist
Freiligrathstraße 11 in Langen-
hagen.

Mit Begeisterung
und Ehrgeiz
KALTENWEIDE. Die Kindergar-
tenkinder der christlichen Kita
„Die Arche“ auch in diesem Jahr
am Kita-Staffeltag teilgenom-
men.In einem spannenden Ren-
nen erreichten die Kinder in der
Altersklasse der Drei- bis Vierjäh-
rigen den zweiten Platz. Ein tolles
Ergebnis, das ausgiebig bejubelt
wurde.

Gleich zwei Teams gingen im
Wettlauf der Fünf- bis Sechsjähri-
gen an den Start und sicherten
sich unter begeisterten Anfeue-
rungsrufen den fünften und 18.
Platz. Ein rundum gelungener
Tag für alle Beteiligten.

Ein herzliches Dankeschön
geht an die Veranstalter für die
hervorragende Organisation und
das Kindergartenteam um Domi-
nik Martens für den engagierten
Einsatz. Ein besonderer Dank gilt
der Firma REWE Jodlowiec, die
den Läufern T-Shirts für einen
einheitlichen Auftritt gesponsert
hat. Mit Freude blicken wir auf
das nächste Jahr, wenn es wieder
heißt: “Auf die Plätze, fertig,
los!“

linski hat eine besondere Vorliebe
für Schiffsmodelle, insbesondere
für die „Titanic“, und hat sich
umfangreich mit der Geschichte
des Schiffs beschäftigt. Zweig
hingegen baut Fahrzeuge, die
nach Fertigstellung in seiner Vitri-
ne Platz finden. Beide Modell-
bauer schätzen die Detailtreue
und die technische Herausforde-
rung ihres Hobbys, die ihnen eine
Möglichkeit zur Entspannung

bietet. Die Ausstellungseröff-
nung findet am Freitag, 18. Juli,
von 15 bis 17 Uhr im Quartiers-
treff Wiesenau statt. Interessierte
sind eingeladen, die Modelle zu
besichtigen und sich mit den
Künstlern sowie anderen Gästen
auszutauschen. Die Ausstellung
ist bis Ende August zugänglich.
Der Eintritt ist kostenlos, Spen-
den sind willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

in den vergangenen Jahren sowie
eine unzureichende Ersatzteilver-
sorgung machten eine grundle-
gende Erneuerung erforderlich.
Mit größeren Verkehrsbeein-
trächtigungen während der Bau-
zeit ist nicht zu rechnen.

Im Zuge der Maßnahme wird
die veraltete Anlage auf moderne
LED-Technik umgestellt. Darüber
hinaus sorgen neu berechnete
Programme künftig für eine bes-
sere verkehrsabhängige Steue-
rung.ZusätzlichwirddieneueAn-

lage mit einer Blindenleittechnik
ausgestattet, um Menschen mit
Sehbeeinträchtigung eine besse-
re Orientierung zu ermöglichen.
Fußgängerinnen und Fußgänger
sowie Radfahrerinnen und Rad-
fahrer werden gebeten, den Bau-
stellenbereich während der Bau-
arbeiten möglichst zu umgehen
und auf umliegende Übergänge
auszuweichen, da es zeitweise zu
Einschränkungen kommen kann.
Die Stadt investiert rund 125.000
Euro in die neue Anlage

Blutspenden am
Flughafen
LANGENHAGEN (OK). Blut-
spende im Airport Hannover: Ter-
min ist am Dienstag, 15. Juli, zwi-
schen 10 und 20 Uhr im Tagungs-
raum Cockpit am Flughafen. Die
Besucher erwartet kostenloser
Eintritt auf die Aussichtsplatt-
form sowie ein toller Imbiss im
Restaurant Skylight. Einfach
einen Termin unter www.blut-
spende-leben.de/termine reser-
vieren.

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, So., 13.7., 10
Uhr: Sommerkirche in Emmaus,
anschl. Kirchenkaffee, Prn. Hahn-
Hartwige
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 13.7., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
So., 13.7., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 13.7.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
Sa., 12.7., 18 Uhr: Hl. Messe, Zwölf-
Apostel-Kirche; So., 13.7., 11 Uhr:
Hl. Messe, Liebfrauenkirche

QUER GEDACHT

Sommerkino in
Emmaus
LANGENHAGEN. Am Mitt-
woch, 16. Juli, um 20 Uhr gibt es
in der Emmauskirche wieder
einen besonderen Film zu sehen:
ImSommer1923 lernenDoraDia-
mant und Franz Kafka sich zufällig
am Ostseestrand kennen. Er ist
ein Mann von Welt, sie aus dem
tiefen Osten, er kann schreiben,
sie kann tanzen. Sie steht mit bei-
denBeinen fest aufdemBoden,er
schwebt immer etwas darüber.
Sie umarmt den Indikativ, er ver-
heddert sich im Konjunktiv. Aber
als die beiden einander kennen-
lernen, wird alle Verschiedenheit
einerlei. Ein einziges Jahr ist ihnen
vergönnt, bis Franz Kafka viel zu
früh stirbt. Auch wenn Kafkas Ge-
sundheitszustand sich mehr und
mehr verschlechtert, das gemein-
same Jahr lässt die beiden „Die
Herrlichkeit des Lebens“ spüren.
Die Veranstaltung ist für alle Men-
schen offen. Bereits um 19 Uhr
öffnet der Weingarten unter den
Linden, wo bei Getränken und
Knabbereien Zeit für Gespräche
ist. Bei Regen sitzen wir gemütlich
im Gemeindehaus.

Modellausstellung im Quartierstreff
LANGENHAGEN. Im Quartiers-
treff Wiesenau werden verschie-
dene Kunstformen präsentiert,
darunter Aquarellzeichnungen,
Mandalas und Fotografien. Aktu-
ell liegt der Fokus auf detailge-
treuen Modellen von Schiffen
und Fahrzeugen. Die Modell-
bauer Alwin Kudlinski und An-
dreas Zweig, die sich im Nachbar-
schaftsverein win e.V. engagie-
ren, zeigen ihre Arbeiten. Kud-

Stadt erneuert Ampel
GODSHORN. Die Stadt Langen-
hagen lässt während der Som-
merferien die Lichtsignalanlage
an der Kreuzung Hauptstraße/
Am Moore in Godshorn mit neuer
Signaltechnik ausstatten. Die
Arbeiten beginnen voraussicht-
lich in der 30. Kalenderwoche ab
dem 21. Juli. Die Inbetriebnahme
der neuen Technik ist für Mitte
August vorgesehen. Ausschlag-
gebend für die Maßnahme ist der
schlechte Zustand der bestehen-
denAnlage.WiederholteAusfälle

Du bist nett
Ich klappe mein Buch zu und
schlurfe in die Küche. Ich mache
die Kühlschranktür auf. Schaue
rein. Hole mir Orangensaft raus.
Nehme mir ein Glas. Öffne den
Deckel der Flasche. Gieße mir
etwas ein. „Worüber denkst du
nach?“, schmunzelt Mr. G. Er
sitzt auf der Eckbank am Kü-
chentisch. Vor ihm eine Tasse, in
der Kaffee gewesen sein muss.
Ich nehme mein Glas und setze
mich zu ihm. „Du bist nett“, sa-
ge ich und blicke aus dem Fens-
ter. Mr. G wartet ab. Dann
schaue ich ihn an. „Ich muss da-
rüber nachdenken, dass dir das
jemand vorgeworfen hat“, sage
ich und runzle die Stirn.
„Ich erinnere mich“, sagt Mr. G.
„Die Menschen in der Stadt Ni-
nive hatten sich schlimm verhal-
ten. Das tat weh. Ich schickte Jo-
na zu ihnen, mit der Drohung,
die Stadt zu zerstören. Die Men-
schen in Ninive änderten sich,
sie wandten sich mir wieder zu.
Das war schön.“ Ein liebevolles
Lächeln liegt auf seinen Lippen.
„Ja, genau“, antworte ich.
„Man könnte denken ‚Ende gut,
alles gut‘. Aber Jona war sauer.
Weil du nett warst. Warum hat
er sich nicht darüber gefreut?“.
Mr. G nimmt seine Kaffeetasse
in die Hand und dreht sie. „Ja,

Jona hat mir schwere Vorwürfe
gemacht. Er fand es unauthen-
tisch. Er hat nicht an die Verän-
derung der Menschen geglaubt.
Ich denke, er fand es einfach un-
gerecht.“ Ich trinke einen
Schluck und denke darüber
nach.
„Aber müsste Jona nicht dank-
bar darüber sein, dass du nett
bist? ‚Gnädig‘? Denn Jona profi-
tiert doch selbst davon. Immer-
hin musstest du ihm diesen Auf-
trag zwei Mal geben! Beim ers-
ten Mal hat sich Jona deinem
Wunsch widersetzt. Er wollte
vor dir weglaufen. Nein, er IST
vor dir weggelaufen. Er musste
erst drei Tage und drei Nächte in
einem Wahl verbringen, bevor
er nur Vernunft kam. Erst da hat

er sich an dich gewandt. Wie
kommt Jona auf die Idee, dass
er besser ist als die Menschen in
Ninive?“. Ich schaue in mein
Glas.
„Wir Menschen versuchen oft,
Schuld zu messen. In manchen
Dingen geht das auch. Und es
ist gut, dass man überlegt, wie
Schuld wieder gut gemacht
werden kann. Das ist wichtig.
Aber trotzdem …“ „Gnade
oder Gerechtigkeit, das ist hier
Frage“, tönt Mr.G in seinem
besten Hamlet-Stil. „Ja“, nehme
ich den Gedanken auf und
schmunzle kurz über seine
Schauspieleinlage. Dann werde
ich wieder ernst. „Wer Gerech-
tigkeit fordert, muss aufpassen,
nicht selbst auf Gnade angewie-
sen zu sein.“ Ich stehe auf, stelle
mein Glas in die Spüle und dre-
he mich nochmal zu Mr. G um.
„Gnade oder Gerechtigkeit. Da-
rüber muss ich nochmal nach-
denken. Aber eins weiß ich. Jo-
na wirft dir vor, du seist voll Lie-
be und Erbarmen, seist geduldig
und deine Güte sei grenzenlos.
Ich finde das auch. Und ich bin
froh, dass du so bist!“ Ich lächle.
Und Mr. G lächelt zurück.

Annika Kruse,
Diakonin Langenhagen-Süd

Annika Kruse Foto: privat
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